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Mot eﬁnrge Sireis - Blaff.

1876.

Diendtag den 11. April.

Befanntmadungen.

Bebanntmachung,

Naddem im Termin am 6. d. M. annehmbare Gebote nidht
abgegeben find, foll im Gaftbof jum RathsFeller in Schafitedt
Donnerstag d. 13, April, Radymittags 3 Nhr,
die Fnfubre:

1) 44 cm. Pilafterfteine nad Nr. 36,7— 44,9,

2) 689 - @baufﬁruugéﬁcine nadh Nr. 305 —44/4,

3; 211 - Pflafterfand und BedeFungsbies nad Nr.
an die Minbefifordernden vergeben werden.

30,5—449
Die Bedingungen werden im Termin befannt gemadt.
Der Bauinfpector Danner.

Die Ortdbehorden der firafenfrohnpflidtigen Gemeinden ded
RKreifed werden erinnert, die Etrafenfrohnerverseidniffe fiiv den
Oftertermin  binnen 8 Tagen an bdie untergeihnete Domainens
Receptur eingureichen.

®ehen die Berzeidhniffe nidht ein, fo werden der bevorftehenden
Nudfdreibung der Dienfte die Berseidniffe ded vorigen Termind
untergelegt werden. @ntftehen bdaraud DBertretungen, fo fallen
folde den fdumigen Ortdbebdrden jur Laft.

Merfeburg, den 7. April 1876,

Koniglihe Domainen - Receptur.

Die im forfifidfaliihen Wegwiger Holge gelegenen Aders und
Wiefenfladen von 30,255 ha, Grofe follen 4
Sonnabend den 15. April, frith 10 Abr,
auf der Bergfhenfe bei TWegwis auf fernere drei Jahre unter den
im Termine befamnt ju madyenden Bedingungen zur Berpadtung

in 48 Pargellen geftellt wexden.

Sdfeudi, den 5. April 1876.

Konigliche Dberforfterei.

. Holz-Auction.

B Mittwod) den 19, Aprild. J., von Pormittags 10 Ahr ab,
follen in dem bei Ammendorf belegenen Forft» Reviere
Krafe:
35 ©tid Sdwargpappeln,
IMiiblenbolge und Umgegend
3 ©tid Stalienifdhe Pappeln,

52 » ©dwaripappeln,
8 » Birfen,
2 - Gilen,
1 Rifter

um Selbfteinfhlage an den Meifibietenden unter den im Termine
befannt ju macdhenden Bedingungen verfauft werden.

alle, den 5. Upril 1876.
_®ie Deputation fiic die Berwaltung von Beefen.

Brennholz - Auction.

Nuf dem Holifdblage Tepnip bei Klein » Corbetha
follen Donnerstag den 13. April a. c., vou Porm. 9 Abr an,
unter den vor der Uuction befannt ju madenden Bedingungen
circa 180 Haufen Ubraumbpols,
» 60 - Burgeln,
fowie eine Angahl Gfden und Gllern, legtere ju Pantoffelbols fid
eignend, gegen fofortige baare Bablung an Ort und Stelle meift-
bietend verfteigert werden. : :
Frang Schlobach in Boblip - Ghrenberg.
Diendtag den 18, April, Nadymittagd 2 Uhr, follen ju Apens
dorf bei Merfeburg MNr. 26. cirea 10 Bienenvdlfer meifibietend

perfauft werden.
* Ypendorf, den 8. April 1876. F. Ponide,

Haus: Verpadhtung oder BVerPauf.
Berdnderung@hatber bin idh gefonnen, mein Nadhbarbaud in:
G®obligfd, worin jwei Familien vedt gut wobnen fonnen, nebfi
Sdeune und Stdlle, auf Wunfdh Garten, baldigh aud freier
Hand ju verpacdbten, wennd paffend ift, ju verfaufen. Liebhaber
fonnen mit mir in Unterhandlung treten. Auguft Hofe.
Pein in der Unteraltenburg gelegened Grundftiicd, beftehend
aud einem Border. und Hinterbaufe, worin feit Jabhren ein flotted
Golonialwoaren « Detail » Gefhdft betrieben wird, beabfidtige idh
wegen Kranfheit fir 15,000 A ju verfaufen.
Der MicthBertrag ift Ap 1000 p. Jabr.
Dad Gefdhdft fann ju jeder Jeit mit fibernommen werden.
~ Hermaun Hobenftein.

Miiblen - Verk
upien:-sercany.

Gine Windmiihle in der Ndbhe von Gera mit 6 Morgen Feld
und Garten ift mit oder obne Feld preidwiirdig ju verfaufen. Ane
fragen bittet man unter K. H. 233 an $afenftein & BVogler
in Gera ju vigen. 00000 [H. 5665. be.]

Gire neue Bettftelle mit newer Matrage, fowie ein gebraudbter
Fabrftubl ftehen ju verfaufen Saund 7., 2 Treppen.

Mebrere Schod junge Plaumenbiume find noch
su verfaufen in Niederbeuna 14.
~ Gine neumildyende Kub febt su verfoufen Menfpan 34,
~ Gin Paar fette Schmweine fiehen jum Berfauf Unteraltenburg 38.
Gin ftarfer, cinfager Speifetifh, nody neu, ju 24 Berfonen,
ein dedgl. Tifh, 2 M. lang, beide fiix Reftaurateure paffend und
2 Bettftellen find BVerdnderungdhalber billig ju verfaufen durd
S .- Gebe. IRglpridts
Gine freundlide Barterre-Wobnung mit Kammer, Kide, Bodens
raum ift nod ju vermiethen und zum 1. Juli su begichen, audy
Pann cine beizbare Werfftatt fiir einen Tifdler ober Fimmermann
ober Glafer daju gegeben werden, Halterfirafe 22.

~ Gin Logi8 mit Bubehor it ju vermiethen und 1. Juli ju bes
gichen Waguerfivafe 5, ; £

Gin Logid von 2 Stuben und 2 Kammern nebft Jubehor ift
1. Juli zu bejiehen Jobannidfirafe Nr. 2.

Perfeburg, den 6. April 1876.

it £, Sippel.
Gin freundlih moblirted Jimmer nebft Sdlafcabinet ift fofort
#u vermiethen , auf Verlangen mit Wittagdtifd.
Wittwe Wiegand, Gotthardidftr. 3.

~ Gottbardtsfirafe 11, im Dinterbauje 1 Treppe hodh ift ein
fleined freundlidhed Logid an eingelne Leute ju vermiethen.

Gotthardtdftrafe 11. in 1. Gtage ift ein freundliched Jimmer
mit Sdlafgemady mit oder ohne Mobel ju vermiethen und jum 1.
Mai gu begiehen. Uuf BVerlangen fann Dienerftube dazu gegeben
werden. T, e
Gin Logid von Stube, Kammer, Kide und WMitbenugung ded
Wafdhaufed ift an rubige Leute su vermiethen und 1. Juli su be.
sieen; gu erfragen im Gofthof sur alten Poff. B
~ Gine moblirte Stube mit Kammer iff ju vermiethen Dele
genbe e e o Nl i et R
~ Rinderlofe Leute fudhen ein Logid von 1—2 Stuben nebft
Bubehdr in einem anftdndigen Haufe. Adr. bef. die Eyped. d. Bl

“ierdurd) die ergebene Unjeige, daf idh von heute an Seitens
beutel Nr. 11. wobne. Adytungdvoll
Hermann Lehmann, ShHneider.
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Meinen werthen Kunden bdie ergebene Anjeige, daf fih meine
Wobnung nicht mehr Burgfirafe 14., fondern Gotthardtdfivafe 44.
Beim Reftaurateur Lindner befindet. A. Hepdrich, Tapeiver.

a8 Brennholy - Verfanis= Gejdift ves unter
geidneten ift von jept ab im PorwerR Ar. 9. Scheit- und
Eniippelholz wird jederjeit preisiwiirdig verabfolgt.
Derjeburg, im April 1876. G. Otto,
R, Forfter a. D.
Meinen werthen Kunden jsur gefdlligen Kenntnifnabme, daf
fid meine Wobnung jest Wntevaltenburg Nr. 1L. be.
findet und daf idh jufolge vermehrter Arbeitdfrafte jept wieder im
Stande bin, die Auftrage der geehrien DHerrfhaften — Anfertigung
moderner Damengardevobe betr. — in Firgefter Frift fauber und
gut audjufiibren, wedbalb ih audy bitte, dad mir feither gefdhentte
Bertrauen giitigit ferner bewabren ju wollen.
Hodadtungdooll
Friedevife JepfchTe, Unteraltenburg 11.

Gefdifts: Bervlegung.

PMeinen werthen Kunden die ergebene Anjeige, daf ih mit
BHeutigem Tage mein
Puh- & Ntodemaaren-Jefchift
in dic Burgitraffe Haus Nr. 14, verlegt babe, und bitte

um fernered geneigted Wobhlmollen,
Podagptungdooll R. Briseke.

Baumwachs

Robert Schenke,
_ friiber €. A. Weddy, Marft B,

Reines Land-Wad)s
fauft jum bichiten Preis

Robert Schenke,
friiber €, . Feddy, Markt 5.

empfieblt

Betfanntmachung.
Mit dem Dheutigen Tage erdffne idy neben meiner Werlftatt
Gotthardtsfivafze Nr. L1., im Hofe [inf3
eine Berfaufdfielle fitr alle in meinem Fach vermendbaren Farben,
Firnissen & Lacken und empfchle fiir Seibficonfumenten
alle ©Sorten Oel=- & Spiritus-Lacke,
deutsch. & franz. Terpentindil,
Erd- & chemische Farben, troden
{owobl, ald aud in Oel, Lad und Wabas.
Oelfarben jum Hduferanfiveihen liefert jeded Quantum nach
audliegendem Mufter fofort. Nchtungdvoll

&G. Schaller s Maler und Ladirer.

- Kappelsche Biicklinge,
blaue zeitige Samen- Kartoffeln

e . -3 Bogel, Nofmartt,
Mappelsche Biickilinge,
Iieler Speckbiicklinge

. Emil W3olff.

Den Freunden emer guten Tajje Caffee empfeble id) jur Bes
reitung derfelben dad von mir erfundene und forgfdltig fabricirte
W estindische Caffeemehl.
Diefed Surrogat, welded nur der Gefundbeit forderliche Bes
flandtheile — feine Gidhorien — enthalt und fich wegen feined reinen
und guten ®efdmadd vor anderen Fabrifaten audjeidhnet, diirfte
nidt allein fchon dieferbalb, fondern audh wegen feiner verhaltnif.
mdfigen Billifeit der gefalligen Beadhtung belonderd werth fein.
Dein Westindisches Caffeemehl iff in rothed
Papier verpadt, die Padete 4 100 Gramm Snbalt foften nur
10 Pf.. find mit meiner deutlich gedrucften Firma verfehben und bei
den biefigen Herven:
Sriedrichd Braun, Marft Nr. 9.,
Guftap Glbe, Breitefirafe Ny, 1.,
Otto Peckolt, Marft Nv. 6.,
Hermann NMabe, Domplag Nr, 10.,
A. B. Sauerbrey, Oberburgitrage Nr, 7.,
Nobert Schenke, Marft Nr. 5.,
Heinr., Schulge jr., Cntenplan Nr. 4.,
€. Feihmann, Unteraltenburg Nr. 48,,
Julius Thomas, Neumarft Rr. 75.
fauflih su baben.
PMexfeburg a/S., im April 1876.

Guftav Topp,
Gidhorienfabrif, Amtdhaufer Nr. 8.

vifd ger. Abein- Sads,
;?:-ima ARuff. Aftrad). aviar,
frifde Bratheringe, ;
Sardinen a Phuile & Ruff. Sardinen,
?‘icl’m-gmnaugm,
einfle WMuscat- Crauben - Aofinen,
Sdaalmandeln a la prinzess,
prima Emmenthaler Shweijer-, Srduter-, Parme.
fan-, Edamer, Weufdateler und prima Sim-
Burger Stife,
Weftphalifden Pumpernidef,
frifden Waldmeifter,
feinfles Riigenwalder Ginfefett,
empfiehlt . L. Zimmermann.

Wanzen: Tiuctur,
ficberftes Mittel jFur gdnzlihen Wertilgung der
LWangen und ibrer VBrut, a %lafd)e 30 Pf. empfiebl

shert Sdyenke,

_ friiber € . Weddy, Marft 8.

Vrod-Offerte.

Reined Roggenbrod a Pfo. 10 Bf. aud der Vacferei
2A. Lindner,
Borwerf Rr. 13.

von Biindorf verfauft

)
Braunkohlengrube Gottessegen hei Rossbach
de bataille

fann twieder Prefifteine in voryiglih trodener und fefter
MWaare, wie in jeder Aniab! licfern.
Gefiebte Knorpelfoble a Hectol
Braueveien und Fiegeleien 1.
Befte FormFoble 2 Hectol. 20 Reichdpf. in ftetd frijdber Waare.
Sdmidtsdorf,

20 Reiddpf. (fir

deines Weizenmehl
jur Feftbacteret
leuschauer VHiihle.

shir Kranfe!

Unterseidhneter beilt fiher und {dnell Kranfheiten jeder Art bei
Rindern und Grwadfenen, fowie aud alle dronifden Leiden, bods
artige Gefdhroiive und Hautaudidldge, Krebd, Garbunbel, Fledbten,
&rofiballen, Hiibnevaugen, fdwigende, leiht wund werdende Fiife,
Gidt, Rpcumatidmusd, Augens und CObhrenleiden u. f. 1.

Deinr. Witnnemann,
Werfeburg, Breitefirafe N, 2.

Babnfcbmerzen werden fofort und fir die Dauer fdmerslod
geft. D. D.

empfiehlt

R "6'3‘ -3 — =
Wiih- Waldinen,
befted Fabrifat in veidhbaltigfier Audwabl, empfiehlt unter Garantie

gu billigen Preifen

_ E. Hartung, coipaisfcs: 13,
Roffmartt 3. WIIhelm w0|f Rofmarft 3.
empiichlt Hierrenm=-Shlipse und Cravatten in grofter
Audwabl, leibte Unterhosen fir den Sommer, Glesund=
heitsjacken, Manchetten, Kragen und Gar=
nituren, Handschuhe, jidne Kopfticher,
Estremadura, baummwollene Strickgarne, Bein-
langen, weif und bunt, feidene Damen-Shawls,

gtickereien und vorgeyeidhnete Weisswaaren in allen
orten.

3 ve 1 (]

Fur alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Alizarin - Copir - Tinte, Alizarin-Schreib-
Tinte, Anilin-Tinte (violett), Tintenextract,
Dresdner veilchenblauschwarze Schreib-
und Copir-Tinte, schwarze Schultinte, rothe
und blaue Carmintinte aus der riihmlichst bekann-
ten Fabrik von Aug, Leonhardi in Dresden in den verschie-
densten Fiillungen zu den bekannten soliden Preisen.

Glastav Lots.
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empfieblt ihr neu complettivted Lager von

aud ben beften Hiitten.

W%grifcf); ﬁ@eu‘&ung bon

Mefl. Citvonen und Apfelfinen

empfing und empfiehlt Emil Wolfl.

Maljzucker

@&. Schonberger,
Gotthardiditrage 14.

Fopulalr-medicin. Werk:\

empfiehlt

Budbanblungen, over gegen Eine
mtu?l;gem l(‘)5 ridmat\"r"n a 10 ‘%{ bivect
von Midter’s BVerlags-Anftalt in Leipiig ift

tu Sesichen: , Dr. Alry’s Raturgeilumetfode” :
i Maxt. m. n Diejom DETAPEALER .

undpeit, 5!
idreiben Beweifen, baf
twd' £ l,': ‘n‘mmbtu, rie, ber Wergweiflung
nabe, rettungslos verfores fdienen; s follte
M bover bies borsiiglide ®Wer in Teiner Fae
wilie feplen. ﬁ :‘)‘z_:n béil‘m‘me unb nejure
a8, JUnftrivte v
{'ﬂnlat:r'l' crlanl-lunnlg in xeipaig®, B
welde auf Wunfdy aud) cinen Vluciug Deds
] felben grati® und franco verfendet.

g Warnung! Um nidt durd
dhnlich Betitelte Biider irve gefilhet au
werben, verlange man ausdriicklich
Dr. Wiry’s illuftrirtes Original:
werF, Herausdgegeben von Nichter’s
Berlagsangjtalt in Leipzig.

«

Borrdthia ber Friedrich @l!berg.

Beginn des nenen Quartals!
Befie Jeit jum Abonnement.
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 Die foeben exfdbienerre RNer. 28, enthilt:

Das weifie Kind.  Novelle von Bictor von Straufi, (Fortfebung.) — Deutfdhe

Profefioren. XV. . A Dorner. Mit Portvit. — Cin Familienywift. Roman

vort Lubivig Harder. (Fortfesung,) Die Nationalgalexie in Berfin. Bon Dr.

bolf Behlife. Mit Originaleihmmg von B. Dannfeld: Treppenhaus bder

Nationalgalerie in BVerlin. — Am Familientije: Die Ofterfeier im alten Rom.
Bon A. Uhhmann. — Beim Abbruch eine8 Haufed. Gebicht vou Karl Serof.
Bu Befellungen empfiehlt fih Friedrich Stollberg.

Jreude der %iebergenemng.A

KRlefdfau bei Pr. Stargard, 30. Oct. 1875. Herm
Rich. Qeny in Dangig. Mit inniger Freude made Jhnen
die ergebene Mittheilung, daff der von Jbnen erbaltene echte
Tranben-Bruft-Honig meiner Frau bei Magenfatarrh » Leiden
vorgiiglihe Dienfte geleiftet hat. Déhring , Schrer. —
... 3m Sabre 1872 bat eingig und allein Jbr gefdhdpter
Trauben - Bruft- Honig mein damald fiinfjdhriged Sohnden
vom Keudbhuften befreit. Dr. F. W. Lange
in Bitburg, Reg. Bes. Trier, 18./10. 75.
— Den rheinifden TraubenBruft-Honig von
W, H. Fidenheimer in Maing erhdlt man in
Flafhen 2 1, 11/, und 3 Marf nur allein echt
} mit nebigem Fabrifftempel in Bﬁctfeﬁu:? bei
Herrn Heinr, Schulfe jun., in Weifen-
fefs bei Herrn Apothefer WS, Waudp, in
Beif bei Heren G, F. Strobel, in Leipsig
in  (dmmtlicen HApothefen und bei Herrn
- Droquift abéto Mieifiner.

or den werthlofen AWadahmungen betritgerifder
| D WinkelfabriRanten wird gewarnt. “FE

4 .
Fanner-Curnverein.

Mittwod) den 12. d. Singeftunde. Alfeitiged Crdheinen ift
dringend nothwendig. Der Borftand.

Gine Perfon wird jum Ganfebiiten gefudht von der Gemeinde
Miederbeuna. G

Gin Gartner winfdt nod herrfdaftlihe Gdrten ju bernehmen.
Bitte Adveffen abjugeben bei Herrn Lots.

S g STy o

Die Tafelglas-Niederlage

G. Kohlig, Halle 1S,

Rheinischem and schwachen Tafelglas

Blitter in Originalkisten bei guter Qualitat duferft billig.
Goldleisten, Glaserdiamanten in reider Audwabl.

(H. 5319b.)

Belegte Spiegelgliser,

Lebrlings: Gefudh. ;
Gin Bur{dhe fann unter giinftigen Bedinqungen die Shmiedes
PBrofeffion exlernen bei €. Konig, Shmicdemftr.,
Reumarft 11.

Annonce.
Gin Sobn rvedhtlidher, braver Gltern fann fofort oder ju Oftern
in die Lebre treten beim
Sdmicdemeifter Schrep in Ammendorf,
Gin anftdndiged junged Madden su leihter HauBarbeit wird
fofort in Dienft gefucht. glnmelbungen Burgftraffe 23, im Laden.

Auf die Annonce ded Wilhelm Wamer aud Blofien in RNr.
41. d. Bl. bin idh geywungen u evwidern, daf idh durdhaud nicht
nothig babe, von irgend Jemandem zu borgen, am allermwenigfien
auf den Namen ded Wilhelm Bauer, und id iberlafle 8 Jedem
felbft, der unfere BVerbdliniffe fennt, dariiber u urtheilen
Blofien. Wilbelmine Bauer geb. Hofmann.
Die glidlihe Geburt eined munteren Jungen zeigen BVerwandten
und Freunden hierdurch ergebenft an
QJuling Schafer und Frau.
Merfeburg, den 8. April 1876.

Todesdanjeige.

Allen Freunden und Befannten jur Nadridht, daf geftern
RNadhmittag 4 Uhr unfere liebe Todbter und SdHwefter, Frau Anna
Qot?e geb. Mobr in Friedrihrode nady langeren Leiden fanft ents
{hlafen ift.

Merfeburg, den 8. April 1876.

Gbduard Mobr und Kinder.

Civilftands - Regifter der Stadt Mlerfeburg.
Bom 3. bid 9. Upril 1876.

Ehefdliefungen: ber Locomotivenfiihrer Hei ber RKaiferlichen Reidh=
Gifenbahn €. §. . Viemel aqusd Strafburg i/Elf. und €. A Neblung Hallefdhe
©trafie 13.; ber Scueider J. Kraufe, Oelgrube 12. und die verwitty. Sdneiber=
meifter Berg, A H. geb. Straufy, Seitenbeutel 2.; der Schuhmadier K. A. P.
Leber und . €. Halle, Neumartt 10.

Geboren: bem Poft-Secretair LW, Biefel ein &,, Gotthardtdftr. 40.; dem
Badermeifter . M. Jovde cine T., Burgftvaffe 10.; ein auferehel. Sohu.

Geftorben: bed Gafthof8befiser8 Trenjdhel ., Friedrih Lonis, 11 M,
1 €., Bahnfrimpfe, Neumartt 57.; de8 Todbtengriber8 Mieth ©., Fricdridh
Hermamr, 10 I. 9 M., Crftidung durd) Gag, Oberbreiteftr. 13.; be8 Papier=
macdper8 Saler S, Karl Paul, 7 M. 9 T, Keampfe, NRofenthal 13.; bed
Sdubhmadyermeifterd  Kagelmann L., Bertha Marie, 11 M., Sahnirimpfe,
Sdmaleftr. 9.; ber Schnetbevmeifter Ferbinand Frany Lithr, 63 J. 6 ., Lungen=
ligmung, Oelgrube 6.

Kivchen: Nachrichten von Merfebury.

Dom. Getanft: Fricdridh Wilhelm Paul, Sobhn bes Lehrerd an ber
Pohern Todterfule Grofle. — Getramet: ber Shubhmader Leber mit Jgfr.
Hermine Cmilie Halle Hier. . i

Stavt. Oetauft: Hilba Elifabeth, Todter bed Bimmergefellen Bwangiger;
Rofa Clava Helene, Todyter bed8 Barbierheren Reidhenbady; Kaxl Friedrid), Sohn
bes Scheiders Lihr. — Beerdigt: den 7. April dber jiingfte Sohn bed Lobten=
griber8 DMieth; dem 8. ber Rentier Schonberger; dem 11. bie jiingfte Todhter
be8 Scduhmadermfird. Kagelmani.

Neumarft. Vacat, : :

Altenburg. Getrauet: ber RKaifer(. Locomotivenfilhrer Memel im
Strafiburg mit Jgfv. € A Neblung. — Beerbigt: ben 4. April ber Schup-
madyermerfier Kofmad.

Pittwodh den 12. AUpnil 1876.
Stabtlirdhe: Nadmittagd 2 Uhr BVeichte mit ben confiemivten Knabes.
Herr Paftor Heinefen.
Nadymittag8 3 Uhr Beidte mit den confivmirten Middert.
Herr Diac. Hilbebrandt.
Griindonnerdiag ten 13 Hpril,
Domiivdhe: Frilh 8 Ubhr allgemeine Beidite und Abendmahl.
Marting. Anmelbung.
Bormittagd 10 Uhr Confirmation ber Catedjumenen durdy Hervn
Gonfift. Rath Leujdhner und Heren Diac. Marting,
Nadymittagd 5 Uhr Bedyte ber Confivmivten und ihrer Ange-
bovigen. Herr Diac. Martiug.
Nadymittag8 6 Uhr Beicdhte ber Confirmirten und ihrer Ange-
pirigen. Herr Confift. Rath Lenfdyner.
Stabttivde: Frilh 8 Ubr allgemeine Beichte und Abendmafhl. Herr Pafior
Deinefenr.  Anmeldbung.
rith 10 Uhr Gottedbienft (Berlefung bder Leibendgefdhichte.)
Pere Diac. Hilbebrandt.
Abend8 7 Uhr allgemeine Beidhte und Abendmahl. Here Diac.
Hilbebrandt. Anmelbung.
Neumarttstivd e: Frilh 9%/ Uhr allgemei %eicbteu." bmafl. Ammelbiung,
Altenburger Kivdhe: Frilh 10 Uhr allgemeine Beidhte und Abendmafl.

Herr Diac,




Todes: Wngeige. (BVerfpdtet.)

@8 entfdlief unter unermiideter driftenpflibtiger Liebe am 4.
April frih 7 Ubr, von einem Schlagfluf getroffen, unfer guter
Bater Jofann Samuel Wraner ju Dadpig im Ulter von 87
Sabren 7 Monaten. Dant allen Freunden und BePannten, die ihn
u feiner lepten Rube begleifeten und feinen Sarg mit Krdngen
dmiidten. Danf dem Herrn Paftor Sehlegel ju Crdliwip fitr die
gefprodenen troftreidhen Worte am Grabe und ferner Danf dem
Herrn Schullebrer fiir den erquidenden Gefang feiner Shuljugend.
Die trauernden Hinterbliebenen.

NRednungsabidliifje

be8 Borfduf - Bereind ju Merjeburg, eingetragene Genoffenfdaft
pro PMonat Mary 1876.

Einnabme. Ay 3

RKaffenbeftand vom Monat Februar 1876 21068 39
Riidzahlungen auf gegebene BVorfdhiiffe . 275382 33
R edmen .0 L . . .. . e 7564 73
Bereindeapital von WMitgliedern 16024 85

29610 47

Aufgenommene Darlehne AR e
L A S A 108 —
Bant- Conto Rt 2 : 75000 —
Sncaffos Gonto . . . . . 2872 4
®iro » Conto— Berlin e BN 5894 87
IR €0 =— OB . oo s e e e e e 226 80

R DOOIDINe o o s e 1731 ;34
i Summa 435483 52

Ausdgabe. Sy
®egebene Borfdufle . . . . s. S 283288 %
Buriidgesablte Darlehne 26007 13
o T L S N T e 6 96
Suriidgesablied Bereindeapital . . . . . . . 29962 71

L, R RS S S e 942 52
RIOMNY - din, o Siiimie o e —_ -

L e SR 21200 —
Sneafjo- CGonto . . . AR DB Y 2872 4
®iro » Conto — Bexlin 6531 78
®iro - Gonto — Goln . — —
Gonto fiir Berfdhiedene 40764 97

Summa 411576 20
Mithin Beftand 23907 32
M. Klingebeil. A Juft

. Bidtler

Der Marftpreid der Ferlen in der Wode vom 2. bid mit
8. ¥pril 1876 war pro Stid: 12 A bid 16 A 50 §.

Merfeburg, den 10. Upril 1876. Geftern begingen die
Sitlfner’den Ghelente in biefiger Halterfirage in hiudliher Stille
und nur im engfien Familienfreife dad fo feltene Feft: die goldene
Hodgeit. Bon Fern und Nabh waren Beweife der Liebe und Theil-
nahme in Geftalt von Gefhenfen und Gliidwinfdhen eingetroffen.
Dad Jubelpaar erfreut fih trog bed Ulterd von 75 Jahren nody
immer guter Gefundbeit und wir wiinfhen von Herjen, daf diefen
beiden wiirdigen Jubilaven nodh) vedht lange befted TWoblergehen be.
fihieben fei.

Vermifdytes.

— Berlin, . 7. Upril. Der ,Reidhdangeiger’ meldet: Dad
Dentfdhe Schiff ,Friedrich” aud Papenburg war auf der Reife von
Hamburg nach La Plata in der Nadht vom 14. jum 15. Mdv; an
der Frangdfifdyen RKiifte in der Ndhe von Boulogne geftrandet. Nur
giwet von den acht Perfonen, welde fich auf dem @dhiffe befanden,
vermochten durdy Schwimmen fidy gu vetten. Die Uebrigen fanden in
den Wellen den Tod. Die Behorden der nddyfibelegenen Frangdfifdyen
Ortidaften haben fidy der Geretteten angenommen, bié der Deutfdye
Gonful Ddie Firjorge iibernehmen fonnte.  Unter Mitwirfung Dder
Frangofijhen Behorden erfolgte audy die Auffuchung der Leichen der
Berungliiciten , welche alddann in der Gemeinde Andringhem in feiers
lider Teife mit Bugichung ecined Geiftlichen auf dem Kirchhofe bes
ftattet wurden. Die Reidydregierung hat den Betheiligten durcy Bevs
mittelung dev faiferlichen Botfdaft in Parig ihren Dant audfprechen
faffen. — Bon der Reich@commiffion fitr die Weltausftellung in Phila-
delphia wird ein amilicher Katalog der Deutfchen Nusiteller herauss
egeben. Dad Werk ift gegenwirtig unter der Preffe und exjdheint in
%eutfd)et und Gnglifdher Sprade. €8 enthilt von jedem Ausfteller
Firma, Namen, !%o[)nort und eine furge Angabe fiber die yur Schau

‘geftellten @e&mﬂ&nbe, den Namen ded Agenten, Angaben fiber dad

fter De8 egenftanded und ded Gewerbebetriebed ; fiber die auf

fritheren Uusftellungen evhaltenen Preife.  Den Angaben iber bdie

Ausfteller derjenigen Productiondgweige, welde u einer gemeinfamen

planmdgigen Schauftellung vereinigt find, it eine furse fatiftifche
Darftellung ded betreffenden Jnduftrieiweiged vovangefdyictt.

— Die Jnftandbhaltung der filnfiliden Gliedmagen, welde an

bie amputivien und verftimmelten Jnvaliden Dder lepten Ddeutfdhen

T o T AT L s s i i

Rriege verabreicht worben find, gefdyieht befanntlich auf Koften ded
Snvalidenfondd, und diefe Koften, weldye Halbjibrlidy gur Liquidation
gebracht werden, find nicht unbedeutend, da beritdfichtigt werden mug,
daf nady dem RKriege von 1870 und 1871 in Verlin allein circa
20,000 Thaler fiiv Finftlige Glieder, weldhe an die von fiinf Armees
corpd bierber fibermwiefenen Amputivten und Verftiimmelten verabreidht,
veraudgabt worden find. E8 wurden iber 300 fiinftlide Beine und
eben o viele Stelsfiife (da jeder Umputivte ein Finftlidyed Bein und
gur Referve einen Stelfuf erhielt), wbex 150 Fiinftlidye Wrme und
circa 200 Gehappavate und Figationdmajdyinen bejdyafft. Auffallend
ift e inbef, fo fchreibt die Biivgerseitung, daf von Ddiefer grofen
Babl devartiger Bandagen nur ungefilhyr der vierte Theil jur Reparatur
und gum Neuerfap fommt, Wenn nun audy angenommen werden
muff, Ddaf ein anfehnlided Contingent diefer Snvaliden ingivifhen
durdy den Tod hintweggerafft worden ift, fo muf dody besweifelt werden,
daf in einem eitraume von 5 Jabren die Jahl diefer Jnvaliden fo
bedeutend decimirt worden ift und moen daher wohl andere Urfachen
vorhanden fein, weshalb viele Jnvaliden von der ifnen juftehenden
Beredtigung feinen Gebraud) madien.  Fitr diejenigen Berftiimmelten,
weldye nidhyt wiffen follten, daf ihre Finftlichen Sliedmagen auf Staatss
foften in Stand gebalten werden, bemerfen wiv, dap fie etwaige Antrdge
an dag juftindige Landwehr. Besirts, Commando Fu vichten haben.
Bon fatiftifhem Jntereffe wiirde e dibrigend fein, ju ermitteln, ties
viel amputirte und verftiimmelte Jnvalden bereitd {eit den Rriegen
verftorben find und aud geldhen Gritnden die nody lebenden ifre Finits
lidhen @liedmagen nidht in Stand fepen lafjen. Die lepteren Crmittelungen
werden namentlidh ju dem widtigen Refultate fithren, weldye Syfteme
diefer medhanijhen ¥Apparate fich am beften bewdfrt Haben, weldye
Berbefferungen anguftreben find und ob Finftliche Gliedmafen fbers
haupt ibren Bwed erreichen.

— Ju Berlin wird feitend der Sanitdtdpolizei gegentdrtig eine
rithrige Thatigleit begiiglich der Beauffichtigung der Buftdnde inners
halb Der Hdufer entfaltet. Sdhupleute revidiren bdie Ubtritte, bdie
Sent-, Dung. und Afhgruben in Bejug auf Dedinfection und Rdus
mung und wo fidy Ungehovigleiten vovfinden, werden die Gigenthiimer
gu deren fofortiger Abftellung bei Vermeidung eined fdyiftliden Refos
[utd mit Gyecutiondandrobhung aufgefordert.

— Al am Sonntag Herv Broedmann mit feinem Circud und
Uffentheater Berlin mit der Hamburger Bakhn verlaffen wollte, fellte
ed fih, wie und gemeldet wird, Bevaud, daf ein HUffe feinen Kafig
verlaffen hatte. Daé Babhnperfonal gab ficdh Miihe, denfelben eingus
fangen, aber vergeblidy, bder SRiinftler wollte fich den @enuf der
aoldenen Freiheit nidht verfilmmern laffen. Herr Broedmann fam
gulept auf die Jdee, feine abgerichteten Hunde lodzulaffen und fiehe
da, der Flidhtling fonnte der Lodung, feine Kunit gu itben, nicht
wiederitehen. Sofort fam er auf einem der Bierfithler feck veitend
wieder Ddabergefauft und nahm willig dann audy fein alted Quartier
tieder ein.

— Ueber den groBartigen Berfehr, welder in Berlin in der
Stadtvoigtet und deven beiden Filialen, dem ,Jungferntift’, in der
Barnimftrafe Rr. 10. und dem ,Griinen Anton? in der Untonftrafe
Ne. 4., ftattfindet, geben die nadyftehenden Sahlen intereffanten Unfe
fohlu. Gingeliefert wurden in diefe drei Unftalten wikrend ded Jahred
1875 nidyt weniger ald 33,601 Gefangene, wdihrend innerhalb defs
felben Beitraumed ndgefammt gur Cntlafjung famen: 33,528 Perfonen,
fo daf alfo der Perfonenwedyfel fich auf 67,129 besiffert. Die ges
fammten Berwaltungdfoften reprdfentiven bdie anfehnliche Summe von
465,000 Mart.

— Halberftadt, 6. April. Dad bhicfige ,Jntelligengblatt®
fdyreibt : Nit der feltfamen weifen Geftalt, die in den Mitternadytss
ftunden der vorigen TWodye unweit der Actienbrauerei Thale ihr Wefen
trieb, foll ed, dem Bevnehmen nady, etwad Uehnlidhed fein, wie vor
vielen Jahren mit der Frau aud einem Havgdorfe, der man jur Ges
nefung ihred {derfranfen Kinded gerathen hatte: mit einem Manngs
hembde iiberfleidet Nachtd 12 Uhr von einem Ritfterbaum im LWalde
Mood su fragen und davaud einen friftig heilenden Thee ju fochen,
unter allen Umiftdnden aber dabei ju {hweigen. Dad Ungefbhr figte
e damald, daf ein Jdgerburihe bevjufam, der die ndchtlidhe Gra
ftheinung anvief und, da fie fhivieg, mit der Hundepeitfehe tractivte.
A8 aber die Geftalt bei duferiter Strenge der Befolgung ded ifr ere
theilten Rathed audy unter Peitjdenbieben flumm blieb — denn wad
erduldet nidt eine Mutter fitr hr Ffranfed Kind! — madyte dody der
junge RNimvod vor dem fihtbaren Geifte ,lange Hacden”, und erft
foater flarte {fih die Gefdhichte duvch dad Selbtgeftdndnif der Frau
sur qropten Beftimmibeit auf. — Audy aud dem IThalenfer Borfalle
erfehen wir, daf Ddad bedeutungdvolle 19. Jahrhundert feinedweys
Alle o erhebt, daf nidt die widerfinnigiten Dinge nody geglaubt und
gur Subereitung von Argneien practifch verjudht wivden. Die unzdihle
bare Sahl der Geheimmittel ,zum Woble der leidenden Menfdyheit”
fteigt, Den weit angelegten Forderungen der Jeit entfpredhend, immer
hiober.

(Dierju eine BVeilage.)
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u. btud’t 085merlcﬁumer J}ifeisﬁllitts 1876§ -

— Strafburg. (Die rechtdrbeinifhen Fortd.) Mit dem Gin-
tritt der guten und warmen Witterung find die ¥Hrbeiten an den redytd-
theinifhen Fortd, wie der K. J. mitgetheilt wird, wieder n_ Angrif
genommen.  Man Hofjt in diefem Jahre aud) auf badifdyer Seite die
neuen Befeftigungen tm Grofen und Gangen ju Cnde ju bringen,
wenigitens foll ed fidh dann nuv noch um gevingeve Erdavbeiten handeln.
Yuf linfsrheinifder Seite it der Anfangd projectivte Fovidgivtel nune
mebr qang fertig geftellt und find die julept fertig gewordenen Fortd
Franfedy , Werder und Tann audh mit Wachcommandod, gleidy den
iibrigen, verfehen. @@ fdheint in dev Abficht ju liegen, diejen Gilvtel
noch durch eingelne eingefchobene Befeftigungen 3u verfidvten, jedody
ift- daviiber endgiiltiq noch nicht ent{dyieden.

Polififche Rundfdhau.

Der Kaifer hat die Reife nadh Baden Baden jum Befud) der
Ronigin Bictoria von England auf Anvathen der Aerste aufgegeben.
Geiner Unpdlidhfeit wegen mufte der Kaifer aud) die idgliden
@ypagierfahrien einftellen und wobnte aud dem am 6. ftut'tgguupenm
Hofeoncerte nidyt bei.  Der Katarrh, an dem der uncr leidef, nimmt
iibrigend einen regelmdfigen Bevlauf und fdreitet die Befjerung
ftetig fort. Uller Wabrfcheinlichfeit yoird die Jufammenfunit mit
ber RKonigin Bictoria nunmehy in Goburg ftattfinden, wobin fidh
Qepitere am 12. begiebt. :

Der Reichafangler Fiieft Bismarck beabfidyiigt dem Bernehmen
nady fih fite einige Beit nach feinen lauenburgijden Befigungen ju
begeben. e '

Das Abgeordnetenhans bielt am 7. April feine lehte Sigung
por den Ofterferien. Bon Jnteveffe war in Dderfelben nur der Be-
richt der Budget: Commiffion, betreffend die Uufftellung cined Planed
jum Bau der grofen Staatdanftalten fiir Wiffen{haft und Kunit
in Berlin. Die Commiffion hatte folgenden Antrag geftellt: »Dad
Haud der Ubgeordneten wolle bzfcplieﬁm': die fonigliche “@taats’
regierung aufyufordern, unter Beridfidhtigung dev Anfpriiche ded
deutfchen Meichd und mit Hevanjiehung didponibler Militairgrund-
ftiide einen geordneten Plan fiir den Bau der grofen Staatdantale
ten fiir Wiifenfthaft und Kunft in %Berlm aufftellen 3u {affen und
bem Qandtage, wenn moglid, nod im Laufe diefer Seffion vorjus
fegen.”  Dev Referent Abg. Dr. Bivchotw begriindete diefen Antrag
mit dem fhon feit Jabren bervorgetretenen Bedivfnih.  Ub-
geordneter  Dr.  fuciud wied  Ddarauf an, daff  man  bei
Nudwahl ecined Plaped jebenm[@ dem fiir "?aé i erbavende
ReidhBtog@gebaude den Borrang dberlaffen miiffe. Neq. Comm,
Minift. Dir. Greiff fibrte aud: die Regierung fei der Realifirung
e8 Uintraged bereitd ndber getreten, indeffen find in ber lepten
Beit von Neuem fo beriicfﬁd;tigung@mcrtbc Momente aufgetreten,
baf €3 ibr nodh niht mbglich geroorden, einen foldhen Plan vorju
fegen.  Jedenfalld aber feien bereitd gecignete Grundftiidfe fiix die
su ervidbtenden ©taatdinflitute in Yusficht genommen. Den Untrag
aber, dev jept geftellt fei, fonne die Regierung aud ‘pmcm&\en ®riine
ben nidt acceptiven. Nachdem der Abg. Graf v, Bethufy - Huc dem
widexfprodhen, wurde der Antrag bcrﬂ}ubget,@ommnﬁm\. angenoms
men. Nadh Grledigung diverfer Petitionen vertagte fich dad Hausd
bid jum 24. d. WM. : '

5§Dcr tiiekifche Botfhafter in Berlin, Ariftardyi Bey, welcher
ald Bertreter dex ottomanifden Piorte vor 16 Sabren bereitd am
Berliner Hofe accreditirt wurde, ift von feinem Pojten abberuysnﬁur}b
wum Mitglied ded tiirtifhen @tna‘témtbéu ernannt morbeq.' Siin
Nacbfolger witd Gdhem Bafba, ein Alttivfe fein. Der l_submge
Botfdafter war eine bei Hof und in den hoheren Gefellidajté cirfein
der Refideny febr gern gefehene Perfoniichteit; feine Bermdblung
mit einer Deutihen, der Tochter bed ehemaligen Ruieg@minifterd
von Bonin, und fein langjdbriger Aufenthalt in Deutfchland hatten
ibm Sitten und Sprade unfered Landed lingjt wie einen (Ginge-
borenen geldufig gemacht. Wi ed heifit, wird er nicht nady der
Tivfei guviidfehren, fondern fib in tad Privatleben juriidiichen.

Die Berathungen d:3 Juftizausfhuffes des Bunbesrathes
find fo gefordert worden, bdaf dev Ehlug verfelben fliilr Diendtag
oder Mittwodh den 11, oder 12. b, WM. in Uusfidht genommen ift.
Bur Nbfiivung dex Urbeiten wied moglidbermweife der Plan aufge-
aeben werden, ver Juftiy- Gommiffion bed Neichdtaged eine befondere
Torlage su unterbreiten und 8 wiitden ftatt deffen die Gummufmun
event; nuy infiruirt werden, je nady der Stellung dev t)hg_lu\un;;m
st den eingelnen Lorfd(dgen derfelben dad Wort gu cxgreifen, dodh
ift daciiber eine Ginigung nod) vorbebalien. .

Die Beftrebungen innerbald Ddex S)i:tcpércmt'yu'ug l}ﬂd) ”2§¢r=
mehrung der eigenen Cinnahmen des Reichd ditrften in nddfier
Beit wieder aufgenommen werden, den Bundedrath befd)amgen"unb
im nddfen Reidhdtage greifbare i}o'rmen‘ gewinuen. thn wiitde,
fo verfautet in gewifjen Keeifen, fidh nidht damit begniigen, den
Berfuh mit dex Ginfithrung einer Lorfenftener su wiederbolen, fons
pern man ginge damit wm, die gefammte Stempelfteuer (alfo aufer

der bereitd fiir dad Reid)y erhobenen Wedhfelftempe!fteuer audy die
fdmmtliden Berfehrdftempelftevern) auf dad Reih su iibertragen
um fo einer Grhohung der Matricular» Umlagen vorubeugen und
auf eine Gntlaffung der Bundedfiaaten nad) diefer Richtung hingus
wirfen. Wehnlihe BVor{hldge find befanntlid vor Jahren bereitd
in Petitionen an den Reih8tag gelangt, dort aber unberidfichtigt
geblieben,

Der ulframontane Petitiondfiurm fiiv die Untervichtsfreiheit
ift befanntlih von bder Gentruméfraction in Scene gefest worden,
und dad Refultat liegt feit Woden dem Ubgeordnetenhaufe vor,
Die cingegangenen Petitionen find nady ywei Schablonen angefertigt,
die auf folgende Forderungen binaudlaufen : 1) bei der Audfithrung
0e8 Sdulanffihtdgefesed die confeffionellen Berbdltnifte mdglidhift
ju beriidfichtigen; 2) die Ginvidhtung von Simultanfdhulen ju vers
bindern; 3) den Religiondunterricht den fatholifhen Geiftlichen ald ihr
Redt su iibertragen ; 4) wenn diefe Wiinfdhe wider Grmwarten Feine
Beviidfihtigung finden follten, die unbedingte Unterrichidfreibeit ju
gewdhren.  Jn viihrender Uebeveinftimmung baben fidh 40,000 Unters
{driften gefunden, bdavon ein guter Theil aud Kreuzen beftehend,
um Ddie Yeftrebungen der Klevifalen fir die Untervidhtdfreiheit in
beiden Haufern zu unterftiipen. Die Petitiond.Commiffion ded Ab»
geordnetenphaufed wird binnen Kurgem die agitatorifden Refultate
rev Gentrum8collegen gu bevathen haben.  Refevent ift der Abges
ordnete De. Witte,

BWie tem ,Corr. v. u. f. D aud Miindyen gany beftimmt ges
meldet wird, foll nunmehr die Audprigung der Jwei : Markitiicde
gemdf Dder Beftimmung ded Reihdmiinggefeped in furger Jeit ets
folgen, ein Gntfthluf, dev gewif tberall mit Freude begrifit wird.

Die Anwdlte in Frantfurt a. M. baben fidh, ven ,Fr. .4
jufolge, in einer gablveidh befudhten Berfammlung einftimmig fiir die
vollftdndige Freibeit der Udvocatur audgefproden. — ufer den
Stadtoerordneten erfldrte fih audy eine gvofe Biivgerverfammiung
in einer Refolution gegen die Ginflihrung der neuen Stadteordnung
und fpeciell gegen dad Spftem der Dreiflaffenwabl.

In Stuttgart bat fih am 5. Freiherr Albert Hermann Reifdad,
Ghef ver Cotta’jden Berlagdhandlung, mittelft eined Piftolenfdufjed
entleibt.

Der befannte Redacteur 28 ,Baier. Baterland? Sigl reichte
beim Konig von Baiern ein Gnadengefud ein mit der Bitte, ihm
die in Oefterreich verbiifte Hoft in Abjug su bringen.  Trop der
giinftigen Beguladtung de8 Gefuched wied der Konig dafjelbe ab.

Jn dem am 6. Nadmittagd in Wien unter Vorfig ded RKaiferd
von Ocfterreidh) fiattgehabten gemeinfomen WMiniftervathe ift dad ges
meinfame Budget pro 1877 endgiiltig feftgeftelit worden. Die Bere
handlungen iibir Grneuerung ded Joll » und Handeldbiindniffed bes
ginnen exft am 8. wieder, da nod) Sadyverftdndige gehdrt werden
follen,

Der Kardinal - Crzbifhof Guibert in YParid Hat ed abgelehnt,
der Ginladung der parlamentarifhen Commiffion, welde mit Unters
judpung der Borgdnge bei der Wahl bdes Kapitaing de Mun in
Pontioy beauftragt 1ft und welche Bieviiber audy den Kardinal fu
horen gewimfcht hatte, Folge su geben. — Dem Miniftervathe am 6.
fonnte der Taged vorber erfrantte Minifter ded Junern, Ricard, nidht
beiwohnen.  Jn der mit der Prifung der filr dag Unterrichtagefes
vorgefchlagenen Abdnderungen beauftvagten Commifjion erflarte dex
Minifter Waddington, man miifite fidy vorldnfig mit diefen Reformen
begnitgen, um die Annahme derfelben im Senate u fihern, Der
Dinifter verfpracy aber demnddyt die Borlegung cined Gefesed gur
Qeform der hobheren Schulbehrden, um darin dag Nebergemwidht ded
©taated  qegeniiber der Geijtlichteit Herbeizufihren. Der Deputivte
Lacvetelle bracyte am 6. einen Untrag ein, betreffend die Ginfilhrung
bed unentgeltlidhen, obligatorifdhen, weltlichen Glementarunterridytes.

Jn der Sigung ved englifchen Unterbanjed am 6. erfldvte der
Unterftaatdjecretair im Departement e Audwartigen, Bourfe, auf
cine Anfrage Goldfmid's, die Megierung Habe von dev fpanifdhen Res
gievung vie Befreiung der britifhen Staatdangehivigen von der Kriegds
fteuer verlangt, die [panifhe Regierung Habe jugefagt, daf fie vie
cadhe in Grivdgung zieben tolle.  Auf eine andere #nfrage Goure
ley'e aorfldvte Noviheote, Gngland habe feine Berpilichtung, ju § inangs
mapregeln fily Equpten Unleitung ju geben, aud habe bder gbebinc
feinen  davauf begiglichen Antvaq qeftellt, Wilfon fei, ald er im
Dienjte e Khedwe qeflanden, su Grtheilung von Uuffchliifien iiber
bie Anfichten der englifchen Regierung nidht verpilichtet gerwefen. —
Die Jeitungénachricht, die Konigin Bictoria habe den Machten die
bevorftehende Unnabhme ded faiferlichen Titeld notificirt, ift unridtig.
Dag Oberfiaus nahm {iberigend am 7. die Jitetbill in dritter Lefung
ofne jedes Umentement an und vertagte fidy bierauf 6ig jum 27,
b. M. — @egen den Kapitain der ,Franconia®, Hat am 7. das
@efdhiworvenengericht nach ¥/, ftiindiger Bevathung dad Schuldig ausds
gefprochen; tad Urtheil bed Gevidhtd wurde vertayt, 6id das ippe[l-
gericht in Dder Rompetengfrage feine Entfdheidung abgegeben Habe, T er
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file {huldig GrPlvte ift gegen bdie felther geleiftete Bitvgfdhaft auf

freiem Fufe belaffen worden. :
Gine Depefche ded ,Pefther Loyd* meldete Folgended: ,Die
Nadridten aud Velgrad lauten febr Priegerifh. Jum 12, d. M.
foll mit dem grofien Mandver algemeine Marfdbereitihaft durdhys
E;Bfﬁb“ fein.  Die Omladine verfpridht 20,000 Mann Buzug aud
ojwodien.  Die Tiirfen occupiven die Grenze gwifden Niffa und
Neginac mit 35000 Nizamd. Die drei Kaifermddte unterhalten
einen eifrigen Depefthenwedhfel, in weldhem fogar der Ginmarfd in
Serbien befprodhen wird.”  Diefen beunrubigenden Nadyrichten fpricht
indeffen ' eine Wiener Depefche ded . T. B. jede Bevechtigung ab.
Die ,Polit. Corr.“ meldet aud Ragufa, daf die Infurgentens
flibrer Bufalovih, Pagevic, Gjuricgic, Jimunic, Radovic und Sot»
{ditfda mit 20 anderen Hervorragenden Unterfiibrern am 5. in Ddex
©uttorina eingetroffen feien.  Am Ubend babe fid) denfelben der
ruffifthe Agent Bogevar Weffelipfy ald mit Bollmadyten ded ruffifthen
Reihdbanylexd, Fiirfien Gortfdafofi verfeben, vorgeftellt und den vers
fammelten Snfurgentenfihrern erfldrt, der Kaifer von Rufland rathe
ibnen in Dder ernftefen und beftimmteiten Weife Frieden ju madhen
und die von dem Sultan jugeficherten Reformen guiwilliganzunehmen.
Die Snfurgenten bdtten davauf evfldrt, daf fie iiber die Erdffnungen
Weffelitfyd im Laufe der Nadyt eine Bevathung abbalten wollten.
— Am 7. baben dic [nfurgentenfihrer dem Statthalter Rodid) ane
gegeigt, daf fie unter folgenden Bedingungen die Waffen niederlegen
witrden: Uebermeifung eined Dritttheild ded Grundbefiped der Beys,
Wiederaufbau der Haufer und Kivdhen auf Staatdfoften, Audftattung
mit Samenfrivhten, Rindvieh und Aderbaugerdthen, Errichtung von
SKommagazinen, in weldem ein fiir cin Jahr audlangender Borrath
bereit gebalten wird, Befreiung von der Sebentfteucr auf drei Jabre,
Abjug der reguldren fiirfifchen Truppen mit Belafjung fleiner Gars
nifonen in MNiffic, Stolac, Fotiha, Woftar, Trebinje und Blevalje,
in welden Orten ruffifhe und odfterreichifhe Ugenten ald Uebers
wadungdorgane vefidiven follen, endlidhy die Garantic aller Grofs
madte und die voraudgehende Entwafinung der eingeborenen tiivfis

fihen Bevdlferung.
Cine Ehe.
Roman von Ludwig Havbder.
; (fFortfegung.) :

Sic flammelte cinige Danfedworte. Die vorfabrenden Wagen
etleibterten 8 by, die Gmpdrung gu vevbergen, welde fie in der
That empfand. :

Yudh die itibrigen Theilnehmer an der Pavtie irafen nun em,
jwei greife Fwillinggfdhroeftern, Frow Lambert mit threr fech@ehne
jabrigen Todhter, betde duferft niedlich und gierlidy, gang im ®egene
fag gu Dora Ftter, die in ibrem flaubgrauen Leinenfleide nod
um einige Procent baglidyer ausdfabh, ald gewdhnlidh. Sie ging ju
Fuf. ,Dora ifi fo rifiig fagte die Mama und — die Herren
gingen ja aud) afle. Nur ihre viefige Beidhenmappe wurde ju
®erta’d Berdrufs in den Wagen gepadt.

Frau Kaujmann fpracdh viel auf dem LWeg von bem, wad ihr
am nadften lag, ibren Haudhaltdforgen, und freute fih, aud da
fiix Berftandnif bei dem vielfeitigen Ungarn gu finden. Gerta flarvte
{dweigend in die Lantidaft mit Uugen, fo blau und fo ausdrudslod
wie der Himmel hber ihr. — £

Yuf der Hobe fanden fie die lbrige Gefelljdhajt {hon vor und
obgleith in der Mittagdaluth die Linien der Fernfidr gdnylidy ver-
{hwammen, flimmten afle mit ein in dad utberfhdangliche Lob
ibrer Sddnbeit. ! 5 v

Der Kutfher war abgeftiegen und exfldrte der Gefellfhaft, wad
ie fab.
' f?‘brunten fiegt Biebrih und dad dort diber dem Rbein ift
Maing. Der hobe Thurm auf dem Berge gehdrt jur Stephands
fithe, und die vielen Kuppeln, die Sie da ‘feben, dad ift dexr Dom,
eine davon Wwird gerade abgetragen.” 3 .

,Dad ift dodh) fohade! — WBedhalb denn?” fragte Frau Ritter.

W30, feben &ie, der Pfeiler, ver fie flilgte, war dem Bifchof
ein Domn im Yuge. Der geifiliche Herr fieht gern die gange Gev
meinde, wenn er am Hodaltar ftebt, und der Peiler hinderte ibn
daran; da mufte er denn weiden, aber nun fommt die Kuppel nadh.”

,Dad find die Folgen geiftlicher Herrfdhfudt!? vief Dova (jie
war eine eifrige ‘.Brotef{amin) und langt? nach der Mappe, um die

etvagene Domfuppel ju verewigen. —
i ﬂlgd;, wie (cbbr? ifi6 dodh biegﬂiatm", feufste Sidi Lambert in
ie Mittagdaluth hinein.
i w:fsmg ‘ﬁ[lgebme)inen. ja, mein gnadiged Frdulein” bemerfte
Staxfe etwad [pottifh und Sidi, welhe von Heine nichid wufte,
al8 daf er ein gottlofer Menfch gewefen fei, evmiderte {hmadhtend:
SAd ja, gang befonderd im Allgemeinen.” i
nton ftand mit feinem nervdd judenden Gefidt abfeitd und
yecitivte balblaut: , :
JTenn ein Gott fidh erft fech8 Tage plagt
Und felbft am Eubde ,Bravo” fagt,
Da muf 8 was Gejdheidted werden. — 3 :

,Ou inft, Anton,” fagte Gerta an ihm voriberftreifend in

ibrer nadliffig fiblen Weife. ,Gott bat fih nur funf Tage ge-

"

plagt,

denn toad am fehBften ‘eutftand, die Menfdhen , die bat der
Teufel in die Welt gefept, um Gotted gelungened Werl ju ftoven.”

Anton lachte. &r fannte den Wiberwillen feiner Sdhiwefter
gegen alle Naturfdrodrmerei.

Ginmal freilidy, al8 man fie auf ciner einfamen BWant am
Meeredftrand juriicklie, batte ¢ fie bediinfen wollen, wdbrend fie
Stunde auf Stunde dev Riidfebr ihrer Gefabhrien harite, ald fpraden
die weififopfigen Wellen, die Gine nady der Undern iiber den feudhten
Uferfand faft bi@ ju ibren Fiifen vaufdhten, eine heimifdhere, eine
verftdndlidhere Spradhe fiiv ihr Hery, ald die Menfdhen, weldye ihr
taglih fagten, fie fei fhon. Dod) Gerta biitete fih wobl, diefe
thorichte Gmpfindung eingugefteben, audy febrte diefelbe nicht juriick,
Frdulein Kaufmann war ja nie allein. Die RNatur ift eine eigene
finnige ©dydne; offen liegt fie da vor Aller Augen und dennod
feben fie nicht Ulle. Sie verffummt, wo Menfdhen Idrmen und
Ghampagnerpfropfern fnafllen. Gin migiged Wort madt alle ibre
Reize verfhmwinden , toie einft die vergauberten Schage mittelalterlicher
Sdapgrdber.

®erta ging iber die fiedbeftveute RLUdtung vor dem Sdhlof.
Wo aut der andeven Seite der Wald wieder begann, lieh fie fidh
in dad iippige Grud finfen, dodh fhaute fie nidt bevoundernd hinab
in dad prangende Rbeinthal; ibr Blid fudhte dad eigene Herz. Sie
dachte an Bergangenheit und Jufunft, bofe, trofilofe Gedanfen und
immer finfterer ward der Sdhatten auf ihrer Stivn,

Gin Rothfelhen wiegte fich auf einem Hafelyweige und fhaute
fie mit feinen grofen, flugen Uugen neugierig an. ,Du bift frei,”
dachte da8 avrme Madhen. Gin bunter Shmetterling fiveifte ihre
Wange. — ,Audy ev ift frei!”

7 ®erta mufte fidh gewaltfam aud ihrem finfteren Briiten empor-
raffen.

A8 fie su den Jbrigen juriiffehrte, war man fHhon wegen
ibre8 Ber{hwindend in Sorge gewefen. Frau Ritter batte den
Bor{dlag gemadt, vor Tifd nod einen Efleinen Spaziergang §u
unternehmen. Sobald Gerta exfdien, fepte fich die Gefelljhaft n
Bewegung.

Frdulein Kaufmann blieb ein Wenig juriid; ibre finfleven
Trdume woliten fie nod immer nidht verlaffen. Ploplid horte fie
fid anreden.

»DMcin gndadiged Fraulein — vermiffen Sie nidhtd 2
Giernuplfyi, der diefe Frage an fie vidhtete,

®erta blidte tiberrafht empor. ,Meinen Facher vermijje idh!¥
rief fie ploplid.

poler it o —

®erta fiiblte, wie ihr Heyg fHiliffand, diefen Fdcher, fie wufte
8 genau, batte fie am Saum ded Walded vergeffen; dort, wo fie
in der Ucberjeugung, allein wit ihrem Shmery ju fein, die Madke
abgelegt, dort, wo ibr Antlip der getreue Spicgel ihred Herzend
gewefen.  Und er, Gzernuffyi, batte fie belaufiht | Wad, wie viel
batten ibhre bewegten Jiige ihm verrathen?!

O, der Ungar war dod nicht gang ein Alltagdmenfd! o3 feplte
ibm die fddgendwerthefte Cigenfdaft eined folden: Jiige, weldhe
reden. Gein Lideln {dien fo harmlod, fo offen und dodh vers
modhte Gertad Yuge feinen Sinn nidht ju entjiffern. —

U@ man, wieder vor dem Sdloffe angelangt, fich yum Mittags»
mabl anfdidte, wandte Cgernupfyi fih mit den Worten jur Ges
felljbajt: S weif niht, meine Tamen, ob Blip und Donner
unter freiem Himmel genoffen, ju ihren Liebhabereien gehdren, wenn
died nicht der Fall ift, fo rathe iy Jhnen dringend, ju fofortiger Heims
febr, denn nod vor Sonnenuntergang wird fidh ein heftigid Ge.
witter entladen.”

Die erfdhredte Gefell{chaft fah wie auf Gommando jum Himmel
auf. So weit dad Auge reidte, tribte aud) nidht dad verjdwindendfte
Woltden fein leudhtended Blau.

,IBa8 bringt fie auf eine folde Bermuthung, befer Grafe”
fragte man von allen Seiten, entriiftet, daf er die allgemein: Siders
Beit in Diefer Weife gu erfdhittern gewagt. )

,Dret untriigliche Propheten  wav vie Antwort. , Die Schwalbe
puitben, jener Flug Krdben, und die freifiehende Birfe bier, deven
jitternde Bldtter die verdnderte Windrihtung anjeigen.”

Dian blidte der Edhwalbe nady, der Schaar Krdben, die fdhon in
der Ferne verfdwand, man favete die Birfe an, fand, daf Alled
gmau fo audfab, wie jupor — und lachte der Propheieibung,
Selbft feine eifrigfen Berwunderer wolllen dem lngarn diedmal
feinen @lauben fdyenfen. :

MMan ging fu Tifth und dann ju Tani; Pidnderfpiele wurden
unternommen.  Giexnupfyi war der Heiterfien einer, wibhrend Gerta,
in ibre tritben ®edanfen verforen, nur medaniidh theilnahm an der
allgemeinen Froblisfeit. So verranmen &funden, obne daf 3
einem der Glidlicher eirngefallen wdre, ibre "@anbfo_mel ju gdblen.
Da plogli bolte mitten in dad frobe Gelddbter, in die jubelnde
Tangmufif ein louted , fong anbaltended Donnerrollen und jugleidh
verblafite der breite gelbe @onnenfireif, Der auf den weiBgefcheucrten
Dielen der Wirthdftube gelegen.

(Bortfegung folgt.)

G2 war
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Redaction, Drud und Berlag von L, Jurl in Mevfeburg.

1




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 44.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 44. Stück des Merseburger Kreisblatts 1876.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







